Presseeinladung
Wie fairer Handel helfen kann: Produzentinnen berichten von der aktuellen Krise im Kaffeeanbau
Schwarze Zukunft für die Kaffeebranche? 
Sehr geehrte Damen und Herren,
[bookmark: _GoBack]seit XX Jahren setzt sich Musterstadt als offizielle Fairtrade-Town für einen gerechteren Handel ein. Im Rahmen der Fairen Woche, der größten Aktionswoche für den fairen Handel, begrüßt Bürgermeisterin Maria Musterfrau zwei Frauen, die aus erster Hand von den Vorteilen des Fairen Handels, aber auch von aktuellen Herausforderungen im Anbau wie Preisdumping und den Auswirkungen des Klimawandels erzählen können: Olga Alvarado, Kaffeeproduzentin aus Honduras und Jaquelina Vivanco, Mitarbeiterin des lateinamerikanischen Fairtrade-Produzentennetzwerks. 

Herzliche Einladung zum Vortrag und anschließender Diskussionsrunde
am Wochentag, X. September 2019, um XX Uhr im Rathaussaal, Musterstraße, Musterstadt

Ihre Gesprächspartner*innen:

· Olga Alvarado, Fairtrade-Kaffeeproduzentin aus Honduras
· Jaquelina Vivanco, Mitarbeiterin des Fairtrade-Produzentennetzwerks CLAC
· Bürgermeisterin Maria Musterfrau

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten um Anmeldung unter presse@musterstadt.de

Hintergrund
Gerade jüngere Menschen wenden sich von der Landwirtschaft ab, weil sie kaum noch von ihr leben können. Der faire Handel bietet den Kaffeeproduzenten eine Perspektive in der Krise: Als weltweit einzige Nachhaltigkeitsinitiative erhalten Produzentenorganisationen bei Fairtrade einen festen Mindestpreis, der als Sicherheitsnetz bei Preiseinbrüchen dient. 
Die Faire Woche macht jährlich im September auf die Probleme in den Anbauländern des Globalen Südens aufmerksam und informiert über den fairen Handel. Bundesweit können sich Menschen beteiligen und eigene Aktionen organisieren. Unter dem Motto „Mach Kaffee fair“ setzt TransFair den Schwerpunkt in diesem Jahr auf fairen Kaffeekonsum. Musterstadt beteiligt sich bereits zum X. mal an der Fairen Woche. 
